






 

Alte Nr. 139 

1469 Juli 7 („des neysten vrijdags na o.l.V. daige Visit.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten („schabini communes“) sowie vor dem dortigen Richter 

Gaidert van Bemel erhebt Johannes van Lyntz Pfandklage gegen Gerit inger Loedzen, 

und zwar auf Haus, Hofstatt und Erbe in der Marsstraße („Mersstrate“), gelegen 

zwischen Haus und Erbe von Lyntz Haken bzw. von Juttken van der Gort. Klagegrund 

ist eine Erbrente in Höhe von dreieinhalb rheinischen Gulden, die Johannes van Lyntz 

daraus bezieht. Dem Kläger wird das Haus gerichtlich zugesprochen. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

 

Transfix 

1470 Februar 10 („des neysten saterdaigs na s. Aplonyen daig v.“) 

Vor den Xantener Schöfen Kake und Ysbolt verkauft Johannes van Lyntz mit 

Zustimmung seiner Ehefrau Juttken van der Gort das in der vorherigen Urkunde 

genannte Haus an Derick Nonen. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 


